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v Fomt im gotlidhreinen Glange,
}{ S efnem beitern SteenenFrange,

@ Fomt, der Segen, und vof Fh
Sentt {ich fein gnildenes Gefieder
Auf didhy, Fridriciana, nieder:
1nd Yoaumgarts Redyte winft ihm gu.
Cr bleibt! FWie wolt er denn nicht bleiben? :
Wenn LWaAumgart berfst, was foleihn von ung teeiben,




@epmﬁner Baumgart, ja, wir fehen
Fiie uns ein neues Wohlergehen,
Da man ald Oberbaupt Dich ehrt.
Mit frober Luft evfitltem Bufen
Sieht Didy die Stadt, fehn Dich die Mufen,
Sieht Dich die Welt, die Du gelert,
Sm Purpur Deiner neuen Wiirde,
Uud i dem Shmud der ung susbaven Birde.

@ﬂ‘ Didy gehre, wer Didh geleferr,
Weis, was Du uns bigher gewefen,
Und fieht ondh, was Du ung wivfe feym.
Du, ausgeciftet sum Regieven,
Witft fegensreicd) die Hevfhafe fiivens
Fun gievet ein verneuter Schein
Fridricianen, die, evquicet,

it neem Duth Dicy, a5 i Houpe, exblictee,

@u, oo der- Weisheit angefivet,
Weift vaterlich, was dem gebiivet,
Der Friedrich Stetle fiitien ol
Du fiehft aus allen feinen Thaten
Das Glink fo vieler groflen Staten,
Und feiner Lander f{ichres IWohl;
Wie er bey fo viel-grofjen WerFent,
Dody acytfam wil auf unjre Mnjen mevken,

2]

%wibriciana fiebt fein Sorgen,
Und Boft auf einen fihonen Morgen:
Sic fieht Didhy als dag WerFseug an,
Davurd) fie fich fol new erheben,
Und fehicket beiinftig fie Dein Leben
Die treuen Winjdhe Himmel an.
GOt felbft wil Dir den Weg beveiten,
S tieuens Rubm in den entferntften Jeiten,




@eiu Nathe felbit it fhon im Stande,
Aug mandemn weit entleguen Lande ;
Die Mufenobne Hevsusiehn, &
O grofier Mant, von fernen Erden

Wird Halle nun befuuchet werden,

Und unter Deiner Sorge biibn:

Da Krieg, dev ftets die Mufen fehenchet,

Auf GOtt und Fricdrichs Winf nunmehe entiweidyets

@v nitm den Purpur, der Dich fhmiicket
Die Laft, die Didy uns nubbar deiicet,
Erleidhytert Tugend und BVerftand,
Weil Didy die Mufenibbhne lieben,
So madyen fie aus trenen Trieben
Die Freude ibrer Bruft beFant;
Und folgen willig, ja fie fhwdren,
Was Unruh machen Ean, felbfewverftoren.

@o bindert nidhts Dein treues Wadher,
Sein Lafter fol Dir Kummer madjen,
Die BVatecliebe Herfht in Dir.

Ter fo Die Hevgen weis su swingen,

Kan bald die Lafterichaar verdringen,
Da Dringt die fanfte Tugend fiir.

Die Herfdhaft wird in Deinen Hinden
Die Tugend frdvken und das Lofter endenr.
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Doctor 1und offentlicher oxdentlicher
prfomigleaderieder-Iiffenjchaften in

henn Seminarii Divector und Ephorus der Eonigl,
uf der Fricovidhsuniverficat su Halle

et 12 Juliud 1748
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$alle, gedeuckt bey Johann Suftinug Gebaner,



	Als der Hochwürdige und Hochgelerte Herr Herr Siegmund Jacob Baumgarten der heil. Schrift Doctor und öffentlicher ordentlicher Lehrer, Mitglied der königl. Academie der Wissenschaften in Berlin, des theologischen Seminarii Director und Ephorus der königl. Freitische auf der Friedrichsuniversität zu Halle den 12 Julius 1748 das Prorectorat übernam bezeugten Jhro Magnificenz ihre Ergebenheit und Beifreude die sämtlichen Commensales der königl. Freitische.
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